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Treviranus über die Lage
Berlin, 23. Okt. Aus einem Vortragsabend der Deut¬

schen Weltwirtschaftlichen Gesellschaft im preußischen Oberver¬
waltungsgericht sprach Reichsminister Treviranus vor zahl¬
reichem und interessiertem Publikum über Gegenwartspro¬
bleme. Der Minister ging voll der Bildung des Wirtschasts-
beirates aus , bei dem der Reichspräsident deshalb den Vorsitz
übernommen habe, damit garantiert sei, daß Sonderinteressen
bei den Beratungen zurücktreten und die für eine lleberwin-
dllng der Krise notwendigen Maßnahmen beschlossen werden
cönnen. Das deutsche Volk müßte im jetzigen enrscheidenden
Augenblick die Nerven behalten. Eine große Aufgabe sei der
Regierung darin gestellt, das natürliche Gleichgewicht zwischen
Kaufkraft und Erzeugung ohne Auslandshilfe zu gewinnen.
Me Reichsregierung habe sich für den Weg der Anpassung der
Spitzenkosten der Erzeugung an die Kaufkraft entschieden und
der Weg des Reichskanzlers sei in den kommenden 10 Jahren
der einzig richtige. Deutschland werde im geergneten Augen¬
blick dem Auslande einen Tilgungsplan vorlegen und ver¬
langen, daß die Gläubigerseite ihre selbstverständliche Pflicht
als Gläubiger ziehe und bei erträglichem Zinsfuß eine Zurück-
erstattuna der Schulden in bestimmten Raten ermögliche, uns
daß Deutschland ein gewisser Zeitraum mit einer Jahresguote
von nicht über 1 bis 1)4 Milliarden zugebilligt weroe. Das
»nd O der künftigen Regicrungspolitik bleibe die Frage der
Hilfe für die Wirtschaft. Treviranus schloß mit den Worten :
Ich glaube an den Sieg des persönlichen Einsatzes über alle
Kollektiven. Deshalb glaube ich auch, daß wir recht handeln,
wenn wir dem Reichskanzler Vertrauen schenken."

Der Wirtschaftsbeirat ei« Gutachtergremium

Berlin, 23. Oft. In den Pressekommentarenüber den
Wirtschaftsbeirat der Reichsregierung ist der Aufgabenkrets
dieser Kommission verschiedentlich mißverständlich aufgefaßt
worden. Von unterrichteter Seite wird daraus hingewiesen,
daß es sich bei dem Wirtschaftsbeirat nicht etwa um eine reine
Art Wirtschaftsparlament , sondern um ein Gntachtergremium
handelt, bei dessen Aeußernngen es nicht etwa auf die Mei¬
nung der Mehrheit , sondern auf die Durchschlagskraft der vor-
gcbrachten Argumente ankommt. Aus diesem Grunde ist der
Vorwurf einer einseitigen Zusammensetzung dieses Gremiums,
der sich insbesondere gegen eine angeblich zu geringe Besetzung
mit Arbeitnchmervcrtretern richtete, gegenstandslos. Außer¬
dem handelt es sich bei dem Ansgabenkreis des Wirtschasts-
beirats auch lediglich nur um Arbeitgeber- und Arbeitnchmer-
sragen.

Der Deutsche Evangelische SirchermuSschutz
zur AriegSschuldWge

Berlin, 23. Okt. Der in Berlin versammelte Deutsche
Evangelische Kirchenausschuß, die oberste Vertretung der deut¬
schen Landeskirche, hat heute zur Kriegsschuldsrage eine Kund¬
gebung beschlossen, in der es heißt:

Von Monat zu Monat wächst die innere und äußere Not
im deutschen Volke. Es ist mit seinen moralischen und physi¬
schen Kräften dem Ende nahe. Unermeßliche Verluste, unge¬
heuerliche Lasten sind ihm unter Verletzung feierlicher Ver¬
sprechungen auferlegt . Dieses Unrecht wird vor dem Gewissen
der Völker immer wieder zu rechtfertigen gesucht durch die
Belastung unseres Volkes mit der Kriegsschuld. Durch diese
Belastung wird das deutsche Volk zum Verbrecher unter den
Völkern der Erde gestempelt. Das können wir nicht ertragen,
ohne uns der Selbstachtung zu berauben und uns der Lüge
mitschuldig zu machen.

Die Kundgebung erinnert an die wiederholten Schritte,
die von deutscher und internationaler kirchlicher Seite in der
Kriegsschuldfrage unternommen wurden und an die Unter¬
stützung dieses Kampfes durch führende Persönlichkeiten und
Kirchen des Auslandes . Nkoch aber sei das Unrecht nicht fort-
genommen und zehre am Mark unseres Volkes. Im Namen
aller deutschen evangelischenKirchen ruft der Deutsche Evan¬
gelische Kirchenausschuß die Christenheit der Welt auf, der
Wahrheit und der Gerechtigkeit für unser verleumdetes und
mißhandeltes Volk endlich zum Siege zu verhelfen. — Diese
Kundgebung wird den evangelischen Landeskirchen und freien
evangelischen Verbänden in Deutschland, sämtlichen deutschen
ebangelisckien Gemeinden des Auslandes , sowie den großen
internationalen kirchlichen Verbänden übermittelt werden.

Vorläufig lein Vemonfirations- und
Uniform-Verbot

Berlin, 23. Okt. Ein Berliner Abendblatt berichtet, daß
die Rcichsregierung die Absicht habe, ein allgemeines Demvn-
strations - und vielleicht auch Unisormverbot für die politischen
Verbände zu erlassen. Bon unterrichteter Seite wird die Nach¬
richt als unrichtig bezeichnet. An sich ist die Reichsregierung
zu einem solchen Verbot schon rein formal nicht in der Lage,
es müßte vielmehr auf Grund des Artikels 48 durch den
Reichspräsidenten verfügt werden. Der Reichsinnenminister
hat zumindesten im Augenblick nicht die Absicht, derartige
Maßnahmen vorzuschlagen. Ob es später einmal doch dazu
kommt, läßt sich natürlich im Augenblick noch nicht übersehen.
Es wird natürlich von der innerpolitischen Entwicklung dieses
Winters abhängen. Daß Dr . Grüner , wenn es notwendig sein
sollte, entschieden Vorgehen will , hat er vor einigen Tagen
in einem Interview deutlich znm Ausdruck gebracht. Auf¬
grund der gegenwärtigen Situation sind Maßnahmen ein¬
schneidender Art , wie die oben bezeichnet?, sedoch noch nicht
geplant.

Grandi nach Berlin abgereist
Rom, 23. Okt. Der italienische Außenminister Grandi

ist heute abend kurz nach 10 Uhr mit dem regelmäßigen Nacht¬
schnellzug, dem ein Salonwagen beigegeben worden war , nach
Berlin abgcreist. In Begleitung des italienischen Außenmini¬
sters befinden sich der Direktor der Europaabteilung ! des
Außenamtes, Gesandter Gnariglia , der stellvertretende Presse¬
chef und der frühere Berliner Botschafter Rocco, sowie die
Sekretäre Nonis und Talvacchm. Für die Mitglieder der deut¬
schen Botschaft überreichte Geschäftsträger Dr . Smend Frau
Grandi, die sich ebenfalls nach Berlin begibt, einen Blumen¬
strauß.

Hitler in den Spalten der „Saturday Review"
London, 23. Okt. Die „Saturdah Review" hat Adolf Hit¬

ler veranlaßt , in ihren Spalten sich über die Bestrebungen des
Nationalsozialismus zu äußern . Hitler betont u. a., daß der
Nationalsozialismus es ablehne, fremde Völker oder Nationen
zu beherrschen oder anszunutzen, verlangt aber hinreichenden
Lebensraum für die deutsche Nation . Das junge Deutschland,
dessen Unterschrift nicht unter dem Bekenntnis zur Schuld am
Kriege stehe, habe sein Schicksal in die Hände des National¬
sozialismus gelegt, um es von der furchtbaren Last der Schul¬
den zu befreien. Hitler erklärt , daß die große Ausgabe des
Nationalsozialismus, den Kamps gegen den Bolschewismus,
der Bewegung nicht erlaube, die finanziellen Verpflichtungen
zu übernehmen, die das wirtschaftlich ausgcbeutete und ver¬
armte deutsche Volk nicht zahlen könne. Er betont jedoch, Latz
die privaten Schulden an das Ausland unter einer national¬
sozialistischen Regierung weit sicherer seien, als unter dem
gegenwärtigen Regime, das er in dem Artikel „unverantwort¬
licher Mißwirtschaft " bezichtigt.

»
Wien. 23. Okt. An der StraßenkreuzungParndorf fuhr heute

abend ejn Autobus der Linie Neusiedl-Wien in einen Lastzug.
Durch die Wucht des Anpralls wurden von den etwa 20 Insassen
d'ü auf der Stelle getötet, 14 schwer verletzt und die übrigen leicht
verletzt.

Die erste Unterredung Lavals mit Stimfon
Washington, 23. Okt. Staatssekretär Stimson hatte heute

bereits eine halbstündige Unteredung mit Ministerpräsident
Laval , in der die Reihenfolge der zu diskutierenden Probleme
festgelegt wurde. Stimson war sichtlich befriedigt, daß Laval
auf alle diesbezüglichen, allerdings rein formalen Vorschläge
eingegangen ist. Im Staatsdepartement wurde mitgeteilt , daß
zuerst die Finanzsragen erörtert werden sollen, da die politi¬
schen Probleme leichter angegangen werden könnten, wenn
durch eine Verständigung über die Maßnahmen zur Sanie¬
rung der Wirtschaftslage eine Art Basis für die gemeinsame
Arbeit gefunden sei. Es wurde betont, daß hier in Washing¬
ton keinerlei Abmachungen getroffen würden, die man dann
den anderen als „fait accompli" vorlcgen wollte. Man werde
keine Neuverteilung der Welt beschließen, andererseits aber
auch nichts festlegen, was z. B . deutsche Opfer erfordere, sei
ja gerade die Behebung der deutschen Schwierigkeiten einer der
Hauptpunkte der Diskussion. Man wolle mit Laval sprechen,
um genau sestznstellen, wieweit die beiden Regierungen in der
Frage einer Beteiligung an der internationalen Zusammen¬
arbeit gehen könnten. Sollte , wie man hoffe, in gewissen
Punkten eine Einigung über den einzuschlagenden Weg erzielt
werden, so werde man diese Vorschläge den übrigen beteiligten
Regierungen zur Begutachtung unterbreiten.

Senator Vorah gegen de« Versailler Vertrag
Newyork, 23. Okt. Senator Borah, der sich heute in Wa¬

shington gegenüber französischen Pressevertretern für eine Re¬
vision des Versailler Vertrages ausgesprochen hatte , sagte in
dieser Erklärung weiter, er würde, falls die Alliierten die
deutschen Reparationen streichen, die Streichung der alliierten
Schulden begünstigen. Bezüglich der Abrüstung erklärte er,
er erwarte , daß Frankreich für sich selbst bestimme, wieweit es
abrüsten wolle. Er sieht jedoch keine Aussicht auf Abrüstung
in Europa , solange gewisse durch den Versailler Vertrag ver¬
schuldete Zustände weiter dauerten.

Eine Woche WeUpolittt
Was will Frankreich? - Die kranke Abrüstung — Ge¬

prüfte Minderheiten — Japan gegen China
(Nachdruck verboten.)

is- Frankreichs Außenminister Laval,  der Franzose mit
dem unverkennbaren afrikanischen Einschlag, befindet sich aus
Kriegspsaden. Nach seinem Gang nach Berlin begibt er sich
nun übers große Wasser, um sich nun mit dem tatsächlichen
großen Sieger des Krieges, mit Amerika, zu einigen. Laval
wartet zwar nicht mit einem „Programm ", aber immerhin
mit sehr bemerkenswerten Forderungen  aus , die er mit
sogenannten Zugeständnissen bekömmlicher machen will.
Frankreich versucht mit Amerika eine Art Wirtschafts¬
und Waffenbündnis  einzugehen . Das Wirtschasts-
bündnis soll in dem Zugeständnis Amerikas gipfeln. Len Dol¬
lar nicht rutschen zu lassen, damit Frankreich nicht isoliert aus
seinen Goldbergen thront.

Wenn die Welt auch schon allerhand Auswüchse des fran¬
zösischen Sicherheitswahnes  gewohnt ist, so werden sie
doch von dem jüngsten Vorgehen Lavals in den Schatten ge¬
stellt. Amerika soll sich verpflichten, im Falle eines Krieges
dem Angreifer nicht zu Helsen und keine Kriegslieserungen
vorzunehmen. Während Amerika im Weltkrieg mit Waffen
den Franzosen beistehen durfte und dabei ein Riesengeschäft
machte, soll es, natürlich zum Vorteile Frankreichs, von nun
an daraus verzichten. Daß übrigens Frankreich selbst zur Zeit
große Waffenlieferungen nach dem Fernen Osten tätigt , stört
Laval weiter nicht.

Jedenfalls ist es bald nicht mehr zu verstehen, daß die
Franzosen die Angst um die „Sicherheit" soweit übertreiben.
Von wem soll der kommende Krieg drohen? Von den Deut¬
schen. Nicht denkbar, da wir weder Waffen noch ein geschultes
Volkshecr besitzen. Oder rechnet Frankreich mit einer kriege¬
rischen Auseinandersetzung mit den Bolschewisten, deren Heere
durch Polen und Deutschland bis an die Tore des gallischen
Weltreiches Vordringen sollten? Auch das ist nicht anzuneh-
mcn. Nielleicht stimmt etwas im französischen Kolonial¬
reich  nicht mehr. Man weiß, daß Moskau mit großem Er¬
folg unter den Einheimischen Afrikas hetzt und dort immer
wieder zum Kampfe gegen die Bedrücker aufrust . Frankreich
ist allerdings aus dem Umwege über seine Kolonien und
Schwarzen am leichtesten zu fassen.

Mit der Reise Lavals nach Amerika sind also die Fragen
der Abrüstung und des Bolschewismus  erneut ausgerollt.

Mit der Abrüstung  steht es schlimm. Polen  be¬
hauptet z. B -, daß seine Rüstung viel zu gering sei und ver¬
weist aus die Tscheche i , die die größte Rüstungs¬
industrie von Mittel - und Osteuropa  besitzt. Si¬
cherlich auch mit Rücksicht aus die Rüstungsindustrien seines
lieben tschechischen Bundesgenossen schlug Laval vor, die Völker
möchten einfach die staatlichen Rüstungsausgaben beschränken.
Daß nebenbei auch Deutschland  seine Rüstungsausgaben,
die für sein Berufsheer bestimmt sind, herabsetzen soll, um die
Sicherheit Frankreichs, das die allgemeine Wehrpflicht besitzt,
nicht weiter zu gefährden, nimmt Laval stillschweigend an.
Jnteressant ist, daß Rußland mit einem allgemeinen Rüstungs-
feierjahr einverstanden wäre.

In Deutschland  ist es nach dem Siege Brünings im
Reichstag stiller geworden. Es herrscht Ruhe vor dem Sturm-
Daß wir uns auf eine energische spräche der neuen Regierung
gefaßt machen müssen, zeigte Reichsinnenminister Grüner , der
die blutigen Zwischenfälle bei der Hitlerragung in Braun¬
schweig— Bürgerkrieg im Kleinen — nicht ohne weiteres hin¬
nehmen will.

lieber einen Teil der Auslanddeutschen sind neue Prü¬
fungen hereingebro-chen. So verboten die Tschechen den
Deutschen das Wort „Sudetendeutsch" und auch Italien
bekämpft mit allen kleinlichen Mitteln das Deutschtum in
Südtirol . Da werden deutsche Borträge und Konzerte ver¬
boten, die deutsche Speisekarte ist in Hotels untersagt und
italienische Amtsbürgermeistcr bereichern sich aus Kosten armer
deutscher Berggemeinden. In SüdsIavien  dagegen konn¬
ten die Deutschen nach jahrelangem Kampfe endlich eine pri¬
vate deutsche Lehrerbildungsanstalt für die 600 OM Deutschen
errichten.

Mag der Zusammenprall zwischen Japan und China
ausgehen wie er will und der Völkerbund bei dieser Affäre
gut oder schlecht abschneiden, die Mandschurei wird für längere
Zeit der Zankapfel zwisck)en den beiden Völkern im fernen
Osten bleiben. Vielfach nimmt man an, daß Chinas Menschen¬
mengen trotz aller diplomatischen und kriegerischen Dämme
die Mandschurei doch überfluten und das Problem des Raums,
das hier zwischen den gelben Schwestern ausgetragen wird,
zugunsten Chinas lösen dürften . Vorerst muß sich allerdings
das zersplitterte China damit abfinden, daß die japanischen
Interessen und Ansprüche in der Mandschurei mehr betont
werden.

82,2 Milliarden Frauken Gold bei der Dank
von Frankreich

Paris , 23. Okt. Aus der letzten Wochenbilanz der Bank
von Frankreich geht hervor , daß der Goldbestand um weitere
1,6 Milliarden auf 66,2 Milliarden Franken angcwachsen ist.
Gleichzeitig hat sich auch der Notenumlauf um nahezu 90 Mil¬
lionen aus 81,8 Milliarden Franken vergrößert . Die Gold¬
deckung der Noten und täglich fälligen Verbindlichkeiten be¬
tragen 55,07 Prozent.
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Der Lübecker Vcozetz
Lübeck, 23. Ott. In der heutigen Verhandlung des Tuber-

küloseprozesses beschäftigte sich das Gericht erneut mit der
Frage , ob nicht doch vielleicht eine Verrvechslungsmög lichtett
im Laboratorium des Lübecker Krankenhauses bestanden haben
kann . Die Schwester Anna Schütte wird befragt , auf welche
Art eine Verwechselung überhaupt hätte Vorkommen können.
Die Angeklagte betont nochmals , daß sie nicht an die Möglich¬
keit irgendeiner Verwechselung glaube . Sie habe die Ab¬
impfungen von B .C.G .-Kulturen stets im kleinen Laborato¬
rium gemacht, in dem sich keine Humanen Bezillen befanden.
Von den flüssigen Nährböden , auf denen sich die B .C.G .-Kul¬
turen befanden , seien die Abimpfungen stets getrennt erfolgt
von den Abimpfungen der festen- Böden , auf denen die huma¬
nen Bazillen gezogen worden seien.

Im weiteren Verlaufe der Verhandlung erklärte Schwester
Schütze, es sei ausgeschlossen, daß bei der Herstellung der
Emulsion eine Verwechselung stattgefunden habe . Man sprach
dann über die Etikettierung der einzelnen Kulturen . Diese
Frage ist wesentlich, da man eine nichtetikettierte Kultur hu¬
maner Bazillen im Eisschrank fand . Die Schwester betont,
sie habe sämtliäw Kulturen mit einem Etikett versehen ; es sei
aber vorgekommen , daß infolge der Wärme im Brutschrank
oder der Kälte im Eisschrank sich einzelne Zettel lösten, die
sie dann wieder angcklebt habe . Die Schwester hatte im Unter¬
suchungsausschutz erklärt , der Schlüssel zum Brutschrank im
großen Laboratorium - Habe an einer bestimmten Stelle gelegen,
während sie in der Verhandlung sagte , sie habe den Schlüssel
stets bei sich getragen . Me Nebenkläger stellten daraufhin
einen Beweisantrag , daß diese Aeußerung tatsächlich im Un¬
tersuchungsausschuß gefallen sei, wonach jeder an den Brut¬
schrank hätte herankommen können.

In der werteren Verhandlung wurde Rechtsairwalt Tr.
Frey plötzlich abgerufen . Wie man nachträglich erfuhr , hatte
er sich mit dem Pasteur -Institut in Paris in Verbindung
gesetzt und sprach mit Professor Guerin . Dieser gab eine
Erklärung ab, in der es heißt , dem Pasteur -Fiiftitur sei nichts
von einer durch B .C .G .-Füttcrung verursachten Katastrophe
bekannt - Das Institut lehne es ab, irgendeine Aeußerung
zu dem Tuberkulose -Prozeß und vor einem deutschen Gericht
abzugeben , denn das Pasteur -Institut halte ein Geriäst nicht
für die zuständige Instanz , um vom wissenschaftlichen Stand¬
punkt aus eine Entscheidung über B .E .G . zu treffen.

Kei » festes Riiumuugsoersprechen
Tokio, 23. Ott . In hiesigen maßgebenden Kreisen wird

betont , es sei unmöglich , ein festes Verspreäten darüber abzu¬
geben, daß die Räumung der außerhalb der Bahnzone besetzten
Punkte am 16. November , dem Datum des Zusammentritts
der nächsten Ratstagung , beendet sein werde . Der Fortschritt
der Räumung werde notwendigerweise von dem Willen und
der Fähigkeit Chinas abhangen , die Aufrechterhaltung des
Friedens und der Ordnung nach der Zurückziehung der Trup¬
pen zu gewährleisten . Das von Japan gemachte^Zugeständnis
in der Ränmungssrage zeige, welchen Wert Japan darauf
lege, daß China seine vertraglichen Verpflichtungen vor dem
Völkerbund anerkenne . Diese Anerkennung sei unwesentlich
für die dauernde Regelung der ganzen mandschurischen Frage,
da die Reibungen , die zu den gegenwärtigen Zustanven geführt
hätten , darauf zurückzuführen seien, daß China bisher die von
ihm abgeschlossenen Verträge nicht beobachtet habe.

Deutschland und China
Die Chinesen , die durch den Konflikt mit Japan wieder

mehr der Beachtung gewürdigt werden , versuchen sich von
fremden , ausländischen Industrien unabhängig zu machen und
zur geschlossenen Nationalwirtschaft zurückzukehren . Dennoch
eröffnen sich für die deutsche Wirtschaft in China auf Jahr¬
zehnte hinaus gute Absatzm-ögligchkeiten , wie ein gewiegter
Kenner chinesischer Verhältnisse soeben im „Stuttg . 8k. Tag¬
blatt " darlegt.

China hat einen Zehnjahresplan aufgestellt . Zu seiner
Erfüllung bedarf es u . a . Masckstnen, für die doch gerade
Deutschland als Spezialist gilt . Allerdings braucht man zum

AUL Ltsrtt unü L. SNÜ

Danket dem Herrn!
Welcher Mensch eine einzige Wohltat Gottes ohne Dank¬

sagung genießt , der ist gleich einem , der Gott bestohlen hat.
Luther

Die Lage anf Cypern
Nicosia (Cypern ), 25. Okt . Nachdem die vorgesehenen bri¬

tischen Verstärkungen hier cingetroffen sind, hat der Gouver¬
neur heute vormittag in einer Botschaft bekanntgegeben , datz
weitere Verstärkungen nicht notwendig sind.

Nach Auffassung maßgebender englischer Kreise wird der
Aufstand wahrscheinlich keine beunruhigenden Ausmaße an¬
nehmen , da die Aufständischen , wie man erklärt , im allgemeinen
schlecht bewaffnet sind, über wenig Munition und Geld und
über keine eigenen Organe verfügen . Man glaubt , daß der
Versuch gemacht werden wird , die Zlgitation weiter zu treiben
in der Hoffnung , daß England insbesondere hinsichtlich der
Steuern Zugeständnisse machen werde.

Zwei englische Kriegsschiffe sind bereits in Paphos und
Limassol eingetroffen . Zwei weitere Kreuzer werden heute
erwartet.

Dle Entschließung des Bölkerbundsrates
zum mandschurischen Konflikt

Genf , 23. Okt . Der Völkerbund hat gestern nachmittag
in öffentlicher Sitzung nochmals zu dem japanisch -chinesischen
Konflikt Stellung genommen . Der Ratsvorsitzenvc Briand
legte dem Rat eine Entschließung vor , die vorher mit sämt¬
lichen Ratsmitgliedern mit Ausnahme der Vertreter Japans
und Chinas vereinbart worden war . Die Resolution erinnert
in ihrem ersten Teil an die Verpflichtungen , die Japan und
China in der einstimmig angenommenen Entschließung des
Rates vom 30. September auf sich genommen hätten . In der
Ueberzeugung , heißt es sodann in der neuen Entschließung
weiter , daß die Ausführung dieser Versicherungen und Ver¬
pflichtungen wesentlich ist für die Wiederherstellung der nor¬
malen Beziehungen zwischen den beiden Parteien fordert der
Rat die japanische Regierung aus , sofort mit der Räumung
zu beginnen und sie progressiv fortzusetzen , damit der völlige
Rückzug bis zur nächsten Tagung des Rates vollzogen werden
kann . Der Rat fordert die chinesische Regierung auf , im Hin¬
blick auf die Wiederinbesitznahme des geräumten Gebietes alle
Maßnahmen zu ergreifen , um die Sicherung des Lebens der
japanischen Staatsangehörigen , die dort wohnen , und den
Schutz ihres Eigentums sicherzustellen. Er fordert im übrigen
die chinesische Regierung auf,, den Behörden , die sie mit dieser
Maßnahme beauftragt , Vertreter anderer Staaten beizuord¬
nen , damit diese die Ausführung der Maßnahmen , um die es
sich handelt , verfolgen können . 'Der Rat empfiehlt der chine¬
sischen und japanischen Regierung , sofort Vertreter für die
Regelung der Einzelheiten der Räumung und der Wiederinbe¬
sitznahme zu bezeichnen, damit diese Operationen ohne Ver¬
zögerung sich vollziehen können . Der Rat empfiehlt der chine¬
sischen und japanischen Regierung , nach vollzogener Räumung
direkte Verhandlungen über alle zwischen ihnen schwebenden
Fragen aufzunehmen , insbesondere über die Fragen , die aus
den letzten Ereignissen hervorgehen , und die sich auf die
Schwierigkeiten hinsichtlich der mandschurischen Bahn beziehen.
Zu diesem Zweck gibt der Rat den beiden Regierungen die
Anregung , eine Schlichtungskommission oder ein ähnliches
ständiges Organ einzusetzen . Der Rat beschließt, sich bis zum
16. Nevcmber zu vertagen . Er wird an diesem Tage eine neue
Prüfung der Lage vornehmen . Der Ratspräsident wird aber
ermächtigt , den Rat zu einem früheren Datum einzuberufen,
wenn er es für zweckmäßig hält.

Im Lause der heutigen Verhandlungen erklärten die Ver¬
treter Japans und Chinas übereinstimmend , daß sie heute noch
nicht endgültig zu dieser Entschließung Stellung nehmen kön¬
nen . Briand vertagte darauf die Sitzung auf Freitag nach¬
mittag 5 llhr , nachdem er vorher der bestimmten Erwartung
Ausdruck verliehen hatte , daß keine weitere Verzögerung ein-
treten werde.

Japan lenkt ein
Aber es stellt heikle Bedingungen

Wenn cs im Leben der heutigen Menschheit so sehr an
Freude fehlt , so kommt dies auch daher , daß die Dankbarkeit
in so vielen Herzen erlosckicn ist. Förster-

Gott , weil er groß ist, gibt am liebsten große Gaben;
ach, daß wir Armen nur so kleine Herzen haben!

Neuenbürg , 23. Okt . -(Aus der Bezirksratssitzung vom
15. ds . Akts .) Zu dem Baugefuch des Grundstücksnachbars des
Oberamtssparkassengebäudes Bärenwirt Breuninger wurden
die von diesem einzugehenden Verpflichtungen festgelegt . —
Um den Darlehensnehmern entgegenzukommen , wurden die
Tollzinssätze der Oberamtssparkasse mit Wirkung vom l . No¬
vember ds. Js . ab teilweise ermäßigt . Eine Herabsetzung der
Einlagczinssätze wurde nicht vorgenommen . — Zur Durchfüh¬
rung der ersten Notverordnung des Staatsministeriums zur
Sicherung der Haushalte von Staar und Gemeinden vom 26.
September 1931 wurden hinsichtlich der Festlegung -der
Dienstwohnungen , der Kürzungen der Wartegelder und der
Ergänzungsflecschbeschaugebühren die erforderlichen Beschlüsse
gefaßt . — Nach einer Besichtigung der Kanzleiräumc im
Kanzleigebäude ist von der Abrechnung über den Umbau , der
sich im voranschlagsmäßigen Rahmen hält , Kenntnis genom¬
men worden . — Für die Landesobstausstellung wurde die Stif¬
tung eines Ehrenpreises beschlossen. — Außerdem sind noch
einige Verwaltungssachen behandelt worden.

Neuenbürg , 21. Okt. Ein bedauerlicher Unglücksfall
mit tödlichem Ausgang ereignete sich Freitag mittag auf der
Landstraße oberhalb Rotenbach . Der 26jährige Sensenschmied
Fritz Hutzel bat einen auf einem Ausgang sich befindlichen
hiesigen Automechaniker , auf dessen Motorrad mitfahren zu
dürfen . In der Meinung , die Bitte nicht abschlagen zu kön¬
nen , willigte der letztere ein . Nach kurzer Fahrt kam das
Fahrzeug zum Sturz , herbeigefiihrt vielleicht durch die Tat¬
sache, daß ein Nagel in den Schlauch drang und dessen Ent¬
leerung verursachte , vielleicht auch durch den nassen , schlüpfe-
rigen Asphalt . Während der Fahrer völlig unverletzt blieb,
erlitt der Beifahrer klaffende Wunden am Kopf und verschied
nach kurzer Zeit in den Armen seines Kameraden . Das Ge¬
richt war rasch an der Unglücksstelle und nahm die notwen¬
digen Erhebungen vor.

(Wetterbericht .) Von Nordwesten ist eine Depression
vorgedrungen . Für Sonntag und Montag ist mit vielfach
bedecktem und auch zu Niederschlägen geneigtem Wetter zu
rechnen.

Birkenfeld , 23. Okt . Zurzeit werden an den Obstbäumen
auf der ganzen Markung Klebgürtel angelegt . Vor allem ist
cs die Gemeinde , die in diesem Stück den hiesigen Obstgärtnern
mit gutem Beispiel voran geht . Das Anlegen dieser Gürtel
hat sich nach und nach so eingebürgert , daß es nur noch wenige
Obstbaumbesitzer sind, denen das nötige Interesse für diese ge¬
meinnützige Arbeit fehlt . Ohne dieses bewährte Schutzmittel
gegen den überaus schädlichen Frostspanner , dessen Befruch¬
tung und Verpuppung sich im Erdboden vollzieht , hätten wir
uns wahrscheinlich nicht über einen so reichen Obstsegen er¬
freuen dürfen . Bekanntlich kommt dann Las fertige Insekt
mit Eintreten der ersten Fröste aus der Erde hervor . Auf¬
fallenderweise ist nur das Männchen ein richtiger kleiner
Schmetterling , der in der Dämmerung fliegt , während beim
Weibchen die Flügel verkümmert sind und dasselbe zur Eier¬
lage , die auf der Baumkrone erfolgt , den Baumstamm hinauf¬
marschieren muß , -um dort seine weit über 300 Eier abzulegen.

Höfen a . Enz , 23. Okt . Am- 21. und 22. ds . Mts . fand
nach vierjähriger Pause die anfallende oberamtliche Gemeinde-
Visitation durch Landrat Lempp , verbunden mit ärztlicher Be¬
sichtigung durch Medizinalrat Dr . Lang aus Calw , statt . We¬
sentliche Anstände haben sich nicht ergeben ; der Zustand der
Gemeindeeinrichtungen ist gut und es wäre nur zu wünschen,
daß über die Gemeindefinanzen dasselbe gesagt werden könnte.

Brief aus Vforzheim
Tokio,  M . Okt. Der japanische Vertreter beim Völker¬

bund hat den Auftrag erhalten , die Annahme der Vorschläge
des Völkerbundsrats durch Japan bekanntzugeben . Japan
wird die Zurückziehung seiner Truppen aus der mandschuri¬
schen Eisenbahnzone beginnen und „sein Bestes tun ", « m die
Operationen innerhalb von drei Wochen durchzuführen . Vor¬
aussetzung dabei ist, datz China di,: vertraglichen Verpflichtun¬
gen anerkennt und „geeignete Matznahmen " ergreift , um die
antijapanischc Agitation zu unterdrücken.

„Times " meldet gleichzeitig aus Schanghai , daß nach einer
amtlichen Bekanntmachung „alle gesetzwidrigen antijapanischen
Handlungen " verboten worden sind. Hieraus will man schlie¬
ßen, daß die chinesische Regierung alles , soweit es in ihrer
Macht steht , zu tun gedenkt, um eine Verschlimmerung der
Lage zu verhindern.

Pforzheim , 23. Oktober 1931.

Schwabenkirbc — Ladenflucht — „Berge in Flammen"
„Zuschau 'n kann i net . . ."

„Der Sang ist verschollen , der Wein ist verraucht " — und
so gegen Mitte der Woche soll auch der Druck in den Köpfen
nachgelassen haben . Aber schön war es doch auf der Schwaben¬
kirbe und der „Neue " wurde sehr ausgiebig versucht . Die Vor¬
ortzüge des Abends brachten gar mancherlei stillvergnügte
Kirchweihbesucher nach Hause , deren wochentägliches Erwachen
Wohl weniger rosig war . Nicht alle haben Lust und Geld zur
Freude und zum Feiern . Nach einem Bericht des Fürsorge¬
amtes stand zu Beginn des Jahres jeder achte Einwohner
Pforzheims in öffentlicher Fürsorge (9872 Personen ). Am
1. Mai stand schon jeder vierte Einwohner der Stadt in öffent¬

Export Geld und wieder Geld . Und das ist gerade die
Schwäche Deutschlands . Sicherlich ist etwas faul im Staate
Aber das Faule ist nach Ansicht dieses Kenners nichts Chine¬
sisches, sondern Fremdes . Freilich kann die Wirtschaft Chinas
nicht von heute auf morgen in gesunde Bahnen gelenkt wer¬
den. Die neue Entwicklung geht nur langsam vor sich und
fordert Geduld.

Was besonders für eine Pflege des chinesischen Marktes
spricht , ist die Tatsache , daß der chinesische Arbeiter dem japa¬
nischen weitaus überlegen ist ! Im Laufe der Zeit wird
China seinen japanischen Bruder sicherlich an die Wand
drücken.

China ist ein ungewöhnlich reickws Land . Die Vorräte
an Kohlen in abbauwürdigen Flößen werden z. B . auf rund
25 Milliarden Tonnen geschätzt. Es wäre für die deutsche
Wirtschaft nach alledem nur von Vorteil , wenn sie bei dem
nun stärker cinsetzeichen Wettbewerb um chinesische Aufträge
sich einen entsprechenden Anteil sichern könnte.

Litwinow besucht die Regierung vo « Angora
Moskau , 23. Okt . Litwinow begibt sich zu einem Besuche

der türkischen Regierung nach Angora . Aus diesem Anlaß
hebt die „Jswestija " die solidarischen Interessen der Türkei
und der U. d. S . S . R . gegenüber dem „europäischen Imperia¬
lismus " hervor . Auch der Völkerbund könnte der Türkei
nichts bieten . Die „Jswestija " rühmt die Politik wirtschaft¬
licher Selbständigkeit , die die Türkei durchgeführt hätte , und
versichert , daß der Augenblck nahe sei, in dem die Sowjetunion
„den Ländern , die für ihre nationale Unabhängigkeit kämpfen,
nicht nur politische , sondern auch wirtschaftliche Hilfe werde
gewähren können ".

licher Unterstützung des Reiches oder der Stadt . Ein vor
wenigen Wochen veröffentlichter Lagebericht des Arbeitsamtes
brachte keine Besserung dieser Verhältnisse . Das Studium
der Tagespreise zeigt die Auswirkung dieser mißlichen Ar¬
beitsverhältnisse . Jede Woche bringt die Eröffnung neuer
Konkurse und neuer Vergleichsverfahren . Auch die Geschäfts¬
welt spürt die Absatzstockung unserer Platzindustrie immer
Merklicher . Die Zahl der leerstehenden Läden ist in ständigem
Wachsen begriffen , trotz mehrfach gesenkter Mieten . Mim be¬
ginnt in einzelnen Stadtteileil schon von einer „Ladenflucht"
zu reden . In der Hauptsache ist es der Leopolds -Platz und
seine nähere Umgebung , auf die sich der Verkehr mehr mW
mehr konzentriert , während die Innenstadt und die Straßen
östlich des Marktplatzes immer weiter veröden . Das ganze
allgemeine wirtschaftliche Leben unserer Stadt ist zum weitaus
größten Teile eben vom Geschäftsgänge der Schmuckwaren¬
industrie abhängig , und in der sieht es immer bedenklicher aus.
Fast wie ein Märchen klingt da die Kunde , daß eine der an-
gesehendsten hiesigen Besteck- und Tafelgerätefabriken , die vor
Monaten ihren Betrieb infolge finanzieller Schwierigkeiten
schließen mußte , denselben wieder eröffnet hat . Die auswär¬
tigen Filialbetricüe sind zwar eingegangen , das hiesige Geschäft
selbst wird in verkleinertem Umfange weitergeführt , aber es
wird weitergeführt.

So schwer wie die allgemeine Geschäftswelt , so schioer
kämpfen auch Bühne und Film heute um ihre Existenz. Im
Palastkaffee und im Trokadero sah man auch schon bessere
Zeiten und könnte ihre Wiederkehr sehr gut gebrauchen . Gibt
man sich doch überall die größte Mühe , Gutes zu bieten, und
meist um billiges Geld . Das Ufa bescherte der hiesigen Bcrg-
und Schi -Gemeinde Louis Trenkers neuen Tonfilm : „Berge
in Flammen ". Trenker hat auf dem Gebiet der Berg - und
Schi -Filme schon hervorragendes geschaffen. Dieser schlichte
Berg -<Kriegs -)Film , dem jeder Pathos , jede Heldenfimmel-
Phrase fehlt , ist sein bester. Der ehemalige Bergführer und
Kaiserjäger schuf hier den Film der Kameradentreue , ernst und
gewaltig wie die Berge , in denen- er spielt . Der erste Kriegs¬
film , den die Tendenz nicht beschattet . Trenker zeigt uns Hier¬
sein eigenes Ich : Heimattreue und Bergkameradschaft.

Lustig gehts im Schauspielhaus zu . Dort bringt das
„Weiße Rösil " allabendlich gefüllten Saal und Ränge . Die
ganze färben - und melodienfreudigc Wiedergabe dieses zur
Operetten -Revue umgearbciteten alten Lustspielschlagers aus
Papas Jugendfahren ist auch wirklich sehens - und rühmens¬
wert . Das Lied vom schönen Siegismund (und er selbst)
klingt zu überzeugend , und wer kann nicht mitfühlen bei Leo¬
polds trauriger Weise : „Zuschau 'n kann i net — . . .?" Ja,
so eine Revue verjüngt um Jahrzehnte.

„Im Weißen Röss'I am Wolfgangsee,
da steht das Glück vor der Tür . . ." si. . .

lim den auswärtigen Besuchern entgegenzukommen , be¬
ginnt die Soniltag -Äbend -Borst .: llilng der Revue -Operette

„Im Weißen- Röss'l" schon um >18 Uhr . Die Vorstellung ist
um )411 Uhr beendet , so daß man die Zugverbindungen noch
benutzen kann.

Württemberg
Stuttgart , 23 . Okt . (Spielplan der Württ . Landestheater .) Großes

Haus : Sonntag , den 25. Oktober : Orpheus und Ewydtke (3V —5V)
— Der lustiae Krieg (? V —10V >: Montag : —; Dienstag : Undine
(8— n. 10V ) : Mittwoch : Salome (8— 9Vfi Donnerstag : Uraufführung:
Der Gondoliere des Dogen — Der Bucklige des Kalifen (8— n. 10) ;
Freitag : Orpheus und Eurydike (8— n . 10) ; Samstag : Der lustige
Krieg (? V — 10V ) : Sonntag , 1. November : Der fliegende Holländer
(B/z — tv ' /J ; Montag : — ; Dienstag : —; Mittwoch : Der Gondoliere
des Dogen — Der Buckliqe des Kalifen (8— n. 10). — Kleines Haus:
Sonntag , 25 . Oktober : Kyritz -Py -itz (8— 10V) : Montag : Der Graue
<8— 10V ): Dienstag : Der Hauptmann von Köpenick <7V bis
Ich/z) Uhr ; Mittwoch : Leutnant Komma (8—10V ) : Donners¬
tag : Götz von Berltchingen (7ssz—llp/ 2) : Freitag : Lminnnt Komma
(8—10V) ; Samstag : Uraufführung : Mademoiselle Docteur (7V dis
IO) ; Sonntag , 1. November : 30 . Aufführung Elisabeth von Eng¬
land (? V —n . IO) ; Montag : Leutnant Komma (8—10V ) ; Dienstag:
Mademoiselle Docteur (8—joV ) : Mittwoch : Götz von Berlichingen
(7V —10V) Uhr. — In Tübingen am Dienstag , 3. November : Ariadne
aus Noxos (7V —10). — Liederhalle : Sonntag , 1. November:
3 . Symphori Konzert-Hauptprobe , Solist Max Pauer : 11 —12V Uhr.
Montag , 2 . November : 3. Symphonie -Konzert Solist Mo ; Pauer
8- 9V ) Uhr.

Stuttgart , 23 . Okt . (Erweiterung der Gültigkeit der Sonntags-
Karten an Allerheiligen .) Ueber Allerheiligen (1. November ) haben
die Sonntags -Rückfahrkarten Heuer erstmals verlängerte Gültigkeit.
Die Sonntags -Rückfahrkarten gelten von Samstag den 31. Oktober,
mittags 12 Uhr an . bis einschließlich Dienstag den 3. November , vor¬
mittags 9 Uhr . Es werden auch an Allerseelen (2. November ) den
ganzen Tag Sonntagskarten sowohl zur Hin - als auch zur Rück¬
fahrt ausgegeben . Am 3. November berechtigen indessen ine Sonn¬
tag - Karten nur noch zur Rückfahrt bis vormittags 9 Uhr . Durch diele
Regelung ist es möglich , auch entfernter liegende Orte zum Gräber-
besuch und dergl . aufzusuchen , zumal auch sämtliche Schnellzüge mu
Sonntagskarten benützt werden können.

Lausten a . N -, 23 . Okt . (Raffinierte Schwindlerin .) Ein hiesi¬
ges Damenbeklewungsgeschäft wurde gestern angerusen und gebeten,
für rin anderes Geschäftshaus einige Damenklcider zum Auswegen
berritzulegen . Kurz darauf erschien eine Dame und holte die Kieioer



ab. Wie es sich jetzt herausgestrllt hat , war es eine Schwindlerin.
Der Schaden beträgt annähernd 200 RM . Bis jetzt fehlt von der
Schwindlerin jede Spur.

Neckarsulm , 23 . Okrt. (Ec raucht nur Ooa !) Sprach da ir
diesen Tagen ein Bettler in einem Hause vor und erbat eine milde
Gabe . Die Haussrau , die kein Kleingeld hatte , wollte ihm aber doch
etwas Gutes tun und bot ihm einige Zigaretten an . Der Bettler be-
sah sich die Marke und leimte dann ab mit den Worten „Danke,
ich rauche nur Ooa !" Kommentar überflüssig . ?

Ulm , 23 . Okt . (Der Straßenräuber .) Zu den drei gestrigen
Raubüversällen ist noch nachzutrogen , daß sich der Räuber jeweils
vollständig im Dunkeln , hinter einem Baum und in Hauseingängen
verborgen hielt , und erst direkt vor den Passanten heroorsprang.
Durch dieses Manöver waren die Ueberfallenen natürlich vollständig
überrascht, weshalb die Anschläge auch prompt glückten . Bei dem er¬
sten U verfallenen handelt es sich um den Regierungsbausekretär Lud-
wig Nußhardt von N u-Ulm . Der zweite Uebersallene ist Direktor
Schäfer von der Ulmer Schule . Bei diesen beiden Ueberfallenen er¬
beutete der Räuber 28 Mark . Direktor Schäfer hatte die Geistes¬
gegenwart . sofort nach Verschwinden des Räubers dessen G .sichts-
umriße ouszuzeichnen und so die Suche nach dem frechen Burschen
zu erleichtern . Beim dritten Mann , der in der Zinylerstraße in Ulm
überfallen wurde , handelt es sich um einen Postbeamten , dem der
Muber einen ziemlich großen Betrag abgenommen haben soll.

Bom Bodensee , 23 . Oktober . (Schnee auf dem Pfänder .) Der
Pfänder ist bis zur Hälfte mit Schnee bedeckt. Wüter hinten reicht
der Schnee fast bis Dornbirn herunter . Auch Walzenhausen hat
Neuschnee.

Wieder 11000 mehr ohne Arbeit
Starke Verschlechterung des Arbeitsmarktes

in Südwestdeutschland

In der ersten Oktoberhälfte hat sich die Zahl der Arbeits¬
losen in Südwestdeutschland erheblich stärker vermehrt als in
den einzelnen Berichtsabschnitten der Monate August und
September . Die bei den Arbeitsämtern registrierten A^ beit-
suchendenzahl ist um 16898 Personen von 233 082 auf 213 986
gestiegen . Den stärksten Anteil an der Zunahme hatten die
Angestelltenberufe mit 1858 Zugängen ; je 1506 Zugänge ent¬
fielen auf die Gruppe der Fabrikarbeiter , Taglöhner und Ge¬
legenheitsarbeiter einesteils und die Bauhandwerker und Bau¬
hilfsarbeiter andererseits . Das Nahrungs - und Genutzmittcl-
gewcrbe war an der Zunahme mit 1262 Personen und die
Metallindustrie mit 1205 Personen beteiligt . Alle anderen
Berufsgruppen weisen mit Ausnahme des Bekleidungsgewer¬
bes, das infolge jahreszeitlicher Belebung eine geringe Ab¬
nahme der Arbeitslosenzahl zeigte , ebenfalls stärker zuneh¬
mende Zahlen aus als in den vorhergehenden Berichtsaüschnit-
ten. Die Inanspruchnahme der versicherungsmäszigen Arbeits¬
losenversicherung ist der ungünstigen Entwicklung des Ar¬
beitsmarktes nicht gefolgt , weil die Reichsanstalt für Arbeits¬
losenversicherung zur Erhaltung ihres finanziellen Gleich¬
gewichts gezwungen war , die Unterstützungshöchstdauer auf
vcrsichcrungsmäßiger Grundlage ab 5. Oktober erheblich zu
kürzen und die Ausgesteuerten , soweit sie bedürftig sind , auf
die Krisensürsorge zu verweisen . Die Zahl der Hauptunter¬
stützungsempfänger in der Arbeitslosenversicherung ist deshalb
um 10 391 Personen zurückgcgangen und in der Krisensürsorge
war der Zugang mit 4682 Hauptunterstützungsempfängern
erheblich stärker als bisher ; doch konnte der Plötzliche Stotz von
Unterstützungsanträgcn der Ausgesteuerten naturgemäß nicht
so vollständig ausgefangen werden , daß schon alle in Betracht
kommenden Ausgesteuerten in die Krisensürsorge ausgenommen
werden konnten.

Der Stand an unterstützten Arbeitslosen war nach der
Statistik der Arbeitsämter am 15. Oktober 1931 folgender:
Fn der versicherungsmäßigen Arbeitslosenversicherung 67 399
Personen (53 684 Männer , 13 715 Frauen ), in der Krisen-
mitcrstützung 56 102 Personen (48 351 Männer , 7751 Frauen ) .
Tie Gesamtzahl der Unterstützten fiel um 5712 Personen oder
um 4,4 Prozent von 129213 Personen (106 430 Männer , 22 783
Frauen ) auf 123501 Personen (102 035 Männer , 21466
Frauen ) ; davon kamen aus Württemberg 51767 gegen 53155
und auf Baden 71734 gegen 76058 am 30. September 1931.

L- elrle kßaekrieklen
Berlin , 23 . Okt . Im Osten Berlins in der Cardinerstraße 6

wurde am Freilag ein furchtbares Familisndrama ausgedeckt . Der
Vater des dort wohnenden 25jährigen Arbeiters Gerd Loge benach¬
richtigte die Polizei , daß aus der Wohnung seines Sohnes trotz
mehrfachen Klopfens kein Lebenszeichen dringe . Im Verein mit der
Feuerwehr wurde die Wohnung geöffnet . Den Beamten bot sich ein
furchtbares B ld . Man fand die Frau des Arbeiters sowie das
vierjährige Söhnchen mit einem Hammer erschlagen aus . Das sieben
Monate alte Kind lag gleichfalls tot in seinem Bett . Gerd Loge hat
leine Frau und sein älteste « Kind erschlagen und dann Selbstmord
durch Erhängen verübt . Da die Leiche des jüngsten Kindes keine
Verletzungen aufweist , muß angenommen werden , daß es verhungert
üt, zumal alle Anzeichen darauf schließen lassen, daß die furchtbare
Tai bereits vor einigen Tagen verübt worden ist. Loge war seit
längerer Zeit arbeitslos . Die Tat dürste auf wirtschaftliche Not zu-
liickzusühren sein.

Königsberg , 24 . Okt . Der nach dem Abbruch des Matrosenstreiks
aus Leningrad heimkehrende in Flensburg beheimatete deutsche Dampfer
.Quinta " mit 3300 Tonnen sowjetruffischen Getreides an Bord , lief
gestern abend den hiesigen Hasen an . Die Mannschaft befand sich
berei's wieder im Swelk , sodaß bei der Einfahrt des Dampfers in
den Hasen lediglich die Offiziere an Deck waren und den Dienst oer»
Iahen. Sosoxt nach dem Festmachen wurden die Streikenden , insge¬
samt II Matrosen , von der Polizei verhaftet und dem Gerichts¬
gefängnis zugesllhrt.

Torgau , 24 . Okr . Das Schwurgericht Torgau oeruricilte gestern
abend die 29jährige Maurerehesrau Liebmann wegen Mordes zum
Tode und wegen versuchten Mordes zu 4 Jahren Zuchthaus . Die
Verurteilte hatte am Ostermontag dieses Jahres ihre beiden Kinder
m ein Wasjeiloch gestoßen , um sich ihrer zu entledigen : während es
dem 8jährigen Mädchen gelang , forizulausen , ertrank der 4jährige
Knabe, nachdem er von der Malter noch mehrere Knüppelhiebe über
den Kops erhalten hatte . Nach ihrer Verhaftung machte die Frau
zweimal einen Selbstmordversuch im Gesängnis . Beim letzten Ver¬
such häufte sie glühende Kohlen aus ihre Lagerstatt und legte sich da¬
raus, wobei sie sich schwere Brandwunden zuzog.

Raubüberfülle in Berliner Geschäfte«
Berlin,  23 . Okt . Fast kein Abend vergeht , ohne daß

m Lebensmittelgeschäften in allen Stadtgegenden räuberische
ueberfälle und Plünderungen ausgeführt werden . Auch am
Freitag abend haben sich wieder drei solche Vorfälle ereignet.
vu > Gegensatz zu den früheren Plünderungen , bei denen die
uwter cs meist nur auf Lebensmittel abgesehen hatten und un-
vcwnffuct waren , traten die Banden jetzt bewaffnet auf und
stürmten als erstes die Kaffe . Das Buttergeschäft von Reichelt,
un der Ecke der Flora -Promenade und Hehnstraße , wurde kurz
»vr sieben Uhr von vier jungen Burschen gestürmt . Zwei
waren mit Pistolen bewaffnet . Sie riefen den Verkäuferinnen
Ad de» noch anwesenden Kunden sofort zu „Himde hoch !",
«ahrend einer mit der Waffe in der Hand die Tür bewachte,
"rangen die anderen drei in den Laden ein . Sic riefen : „Brü-
u'»S bezahlt alles !" und „Hurrger ! Hunger !" Die Räuber
»«rzten sich sofort auf die Kaffe , kiffen dis Geldscheine heraus

und flüchteten , ohne Waren mitzunehmen . In der Dunkelheit
sind sie auf Rädern entkommen . Nach Angaben von Zeugen
sollen auf Sex Straße noch weitere fünf bis sechs junge Bur¬
schen gestanden haben , die aufpaßten , ob Schupobeamte oder
andere Hilfe für das überfallende Geschäft herankam . Der
zweite Ueberfall ereignete sich zur gleichen Zeit in der Arosa-
Allee . Ter dritte Raubversuch wurde in der Schönhäuserallee
ausgeführt.

Menlerer vor dem Schuellrichter
Kiel , 23 . Okt . Gestern begann vor dem Schnellgericht im

Holkenaner Lotsenhaus das Verfahren gegen die deutschen
Seeleute , die während des Aufenthalts in russischen Häfen
einen wilden Streik dnrchgeführt hatten . Die angeklagten fünf
meuternden Heizer des Hamburger Dampfers „Asta " wurden
auf Grund des Z 101 der Seemannsordnung (gemeinsame Ver¬
weigerung des Gehorsams ) zu je zwei Monaten Gefängnis
und Tragung der Kosten des Verfahrens verurteilt . Der Haft¬
befehl wurde aufrcchtcrhalten , weil besonders im Hinblick auf
eine mögliche russische Unterstützung Fluchtverdacht vorliege.
Ans der Vernehmung der fünf Angeklagten und der Zeugen
ergab sich, daß die Heizer und zwei Matrosen der „Asta " am
6. Oktober an einer Versammlung des Leningrader Seemanns¬
klubs teilnahmen , in der erst durch das Eingreifen eines rus¬
sischen Drahtziehers ein Streikbeschluß erzwungen wurde . Am
8. Oktober wurden die Matrosen , sowie ein Heizer , die arbei¬
teten , von einem Kommando der Streikenden gewaltsam von
Bord geholt und zum Streiklokal geschleppt . Der Heizer
wurde dabei geschlagen und mißhandelt . Der Kapitän rief
vergeblich nach polizeilichem Schutz , als das Kommando an
Bord kam . Sein Agent riet ihm aber , gegen das Kommando
nicht Gewalt anzuwenden , weil er sonst durch die Russen ver¬
haftet würde . Als das Schiff am 11. Oktober abends fertig
geladen war , verweigerten die Heizer die Arbeit . Es kamen
erneut Kommandos an Bord , rissen die Feuer unter den Kes¬
seln hervor und setzten schließlich einen Posten an Bord , der
das Auslaufen verhindern sollte.

Hinweise
(Hinweise dürfen sich nur auf Inserate beziehen , und werden

mit 50 Pfennig die Zeile berechnet .)
Neuenbürg , 23 . Okt. Seinen Mitgliedern pflichtgemäß,

ihnen und allen Freunden guter Musik aber zur Erbauung
tritt der Musikverein am 1. November unter Führung seines
geschätzten Dirigenten Otto Wendt mit einem „Großen Herbst¬
konzert " an die Ocffentlichkeit . Der allgemeinen Not Rech¬
nung tragend ist der Eintrittspreis für Mitglieder auf 30 Rpf .,
für Nichtmitglieder auf 1 R .M . ermäßigt worden , sodaß der
Besuch Wohl allen Mitgliedern möglich sein dürfte . Der Diri¬
gent sowohl wie die Angehörigen beider Kapellen des Vereins
haben viel Mühe und Arbeit aufgewandt , um für das bevor¬
stehende Konzert mit einem vollständig neuen Programm
aufwarten zu können . Da außer Werken von Beethoven,
Haydn , Mendelssohn auch auch volkstümliche Musik geboten
wird , dürfte jeder Besucher auf seine Rechnung kommen . Un¬
ter anderen gelangen zum Vortrag Cello - und Klaviersolis,
Solo für zwei Trompeten und aus vielseitige Anregung Fan¬
farenmärsche mit Heroldstrompeten und Kesselpauken ..

Neuenbürg , 23 . Okt. („Der Abend ohne Sorgen !") Essei
hiemit auf den am 8. November im Gasthof zum „Bären " statt¬
findenden „Bunten Abend " hingewiesen . Das Programm ent¬
hält unter anderem : Opernarien , Operndnctte , zeitgemäße hei¬
tere Vorträge , Opercttenschlager , Stimmungslieder , Chan¬
sons , schwäbische Volkslieder , Klaviersolis , musikalische Plau¬
dereien , Alt -Wiener Duette , Tonfilmschlager , Schnurren,
Brettl -Lieder und deutschen Humor . Der Abend von den aus¬
führenden Künstlern fand bereits in mehreren Städten vor
überfüllten Sälen statt und löste stets größten Jubel und Ent¬
zücken aus . Das Programm dürfte in solcher Fülle und Schön¬
heit kaum je geboten worden sein . — Vorverkauf : Geschäfts¬
stelle des „Enztäler " .

Vampswalzbetrieb 1932
Die Gemeinden des Oberamtsbezirks Neuenbürg werden

hiemit benachrichtigt , daß im Laufe des Sommers wiederum
Dampfstraßenwalzen für das Bauamt im Bezirk tätig sind.

Gemeinden und Private , welche die Walzen zu benützen
wünschen , haben ihre Gesuche unter Angabe der Länge der
Straßen und der ungefähren Menge und Art des einzu¬
walzenden Schotters innerhalb vier Wochen bei dem Unter¬
zeichneten Bauamt einzureichen.

Später einkommende Gesuche können nicht mehr berück¬
sichtigt werden . Von der Möglichkeit und der Zeit der Ab¬
gabe der Walzen wird jede Gemeinde benachrichtigt werden,
sobald der Walzbetriebsplan festgestellt sein wird.

Die Bedingungen für die Mitbenützung der Walzen
werden auf Ansuchen von dem Bauamt mitgeteilt.

Calw , den 10 . Oktober 1931.
Straßen - und Wasserbauamt.

HanbarbeitÄurse.
Am 2 . November beginnen Kurse für moderne Kunst¬

handarbeiten , Weißsticken , Weißnähen , Kleidermachen.
Anfragen oder Anmeldungen sind zu richten an die

Leitung der Marthaschule Falkenburg , Herrenalb.

Gemeinde Mrkenfeld.

Wmterbeihilse.
Zur Unterstützung der Notleidenden wird in unserer

Gemeinde in der kommenden Woche eine Sammlung in
Geld , Nahrungsmitteln und Kleidungsstücken durchgesührt.

Wir bitten , die mit Ausweis versehenen Sammler
freundlichst unterstützen zu wollen.

Birkenfeld , den 24 . Oktober 1931.
Bürgermeisteramt : Neuhaus.

Lonntsg «tsn L . kiovsmbsr , sbsnäs L Udr,

..Der Abend ohne Sorgen"
Lroksr bunter / tdenct

boi volkstümlicben Preisen unter iKitvirkun § erster
81uttAsrter Künstler.

lleitunA:  Oberspielleiter IVslter Obertisrck.
>. Vsil : Oper , Operette , Vortragskunst , llaimckuette im Kostüm.
II - Veil : Zckwöbiscker Teil (Zcbrvad. Volksliscier, Tänre Humor),

illitvvirkencke:
Knima lViâ er , ciis ckurek cien punckkunk bekannte Altistin.
Krika 8tein , I. IViener Operetten -Loubrette.
IValter Mauser , l. Opern - unck Operetten -Tenor.
Sonja Tsclikatenko , Lpitren - unck pbantasie -llarmerin.
Walter Lberbsrck , ckurck cken Kunckkunk bekannter VortraZsbumorist.
54sx Küncki§ , musikalische lleitunZ unck Klavier-Solist,
ferner Nlisnsrvpersttsneiustteim Sisrisrmsisrkosliim.

Auserlesenes Orokstacktproxramm!
Volkstümiicbe Preise : I. platr ^ l .30, II. plstr ^ —.80, an cker

Abenckkasse —.20 AuksekIaZ.
Vorverkauf  in cker Oesekäktsstelle ckes„llnrtäler ".

Preis - Nl d dsu ! I

LoMgo Ollü Motel >
8inü noek billiger gevoräen D
Sportanzüge nach Maß »

aus Cheoiotstoffen
von 40. — M . an

Burschen -Anzüge
aus Reinkammgarn

von 55. — M . an
Burschen -Ulster

aus Cheoiotstoffen
von 50. — M . an

Herren -Anzüge aus
Cheviot und Melton

von 65. — M . an
Herren -Mäntel

aus Cheoiotstoffen
von 60. — M . an.

Auf sämtliche am Lager
befindliche Stoffe gebe ich
bis zur Räumung 10 Proz.
Rabatt bei Barzahlung.

Zugebrachte Stoffe werden
gut und billig verarbeitet.
Herrn. Brohammer,

Schneidermeister,
Birkenfeld , Hauptstr . 133.

Komme auf Wunsch ins Haus.

jeder Art
durch

jeder Art

Inkasso - Geschäft Wolfinger
Neuenbürg.

Wer sucht Geld?
Ab 500 Mk . in jeder Höhe.

Keine Vermittlung . Auskunft
kostenlos durch O . Sigle , Pforz¬
heim , Kiehnlestraße 4. Nachm,
lfd . Auszahlung , uns . Intereff.

lll!!l!ll!>!lll!l!!!lllllll!l!ll!lll!lll

Arien-Papier
in jeder Größe,

sowie

SchMkWier
empfiehlt

C . Meeh 'fche Buchhandlg . ,
Inh . : Fr . Biesinger.

»MMIIIMMIIWIIIlMIIll
Irvtt sIIsUsm Kn»P.
Denn srm u . gssunei ist besser als rsicN u . Nrsnk.
Lssuneiksi » ist u bleibt «Sss Nöckst « krelsngut.
Deshalb befolgen Sie den Rat berühmter Männer der Wissenschaft
und trinken Sie zur Erhaltung oder Wiedererlangung Ihrer Gesund¬
heit eine der vier Sorten des ksiikrsNigsn , « oklsekinseksn-
Nsn unel elsbsi dilligsn

kkünsr LedirgLkrsutsp - Vss.
Nr . 1 Gegen Gicht, Rheumatismus, Ischias, Hexenschuß, Arterien-

Verkalkung . Magen - und Darmbeschwerden , Appetitlosigkeit,
Nieren - und Blasenleiden usw.

Nk. 2 Gegen Nervosität, Bleichsucht, Kopfschmerzen, Hämorrhoiden.
— — Krampfadern,  geschwollene Beine , Wassersucht , Fettleibigkeit rc.
Nr . 3 Gegen Grippe, Husten, Verschleimung, Bronchialkatarrh.

Asthma , Lungenleiden rc.
Nr . 4 Zur Blutreinigung und-Verbesserung, gegen Schlaflosigkeit.

Verstopfung und Hautunreinigkeiten.
Diese Teesorten sind im In - unN NuslsnN wegen ihrer hervor¬
ragenden Heilwirkung berühmt und nur in der Apotheke zu haben.
Nköns - « edirgskrsuts - - Vss kst tsussnNsn gskolksn
unN killt suck lknsn . Ueberzeugen Sie sich durch Kauf eines
Päckchens.

Zu haben in Neuenbürg , Herrenalb und Schömberq in der
Apotheke.

-»sie .
Hm 30 . Oktober WI 666 I' Wöltspak'tag!

^io Isg 66p 6spi6pmgli6lk6p> l̂ Islkpiung , Vopsopgs
tp6fs6I3 füp ^ 6 >t6I3 668 6663163 . ,

Isg . UM siosil 63pübsp K>3P 2 U V/6P66N . 636
2p3PS3mk6it ?up P6esi >t6p > ^ 6li . 3M P60sli60 Opt.
mit piosltlg6M svl3lZ6 66M ^ !0 ^ 6 !n60 WI6 66p 66-
83Mttl6it 2UM Vopt 6 ll g6p6 >L >3t.

H>!68 ISt 66p 2iNP > 6SS W6 >tSP3pt3g3.

Suche gegen gute Sicherheit

womöglich von Privatmann.
Angebote sind zu richten

unter Nr . 250 an die Enz-
täler -Geschäftsstelle.

Birkenfeld.
Schöne

rriM-WW
auf 1. November zu vermieten.

Hauptstraße 72.

Konto -Büchlein



Neuenbürg , 23 . Oktober 1931.
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Anerwartet rasch verschied heute nachmittag
unser lieber Sohn und Bruder

kritr Nurei

im 26 . Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Huzel nebst Anverwandten.

Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3 Uhr
von der neuen Friedhoskapelle aus statt.

Herrenalb , den 23 . Oktober 1931.

VSNkLSSUNg.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
an unserem großen Schmerz durch den Verlust
meines innigst geliebten Gatten , unseres guten
Vaters

krnst König
sprechen wir unseren ausrichtigen Dank aus.
Ganz besonders danken wir für die im Namen
der Stadigemeinde , des Krieger -Vereins , des
Gewerbe -Vereins und der Gipser -Innung un¬

serem lieben Verstorbenen gewidmeten Worte
und Kranzniederlegungen , sowie für die erhe¬
benden Gesänge der beiden Gesangvereine und
des Leichenchors.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Friedrike König.

8 Geschäfts -Empfehlung . Z
^ Der verehrt . Einwohnerschaft von Neuenbürg ^
—  und Umgebung gebe ich zur gesl. Kenntnis , daß ^

—  ich außer Farben und Lacken jetzt auch noch den ^

^ Verkauf von ^

8 Srogen -Artikeln D
^ wie Tinkturen , Hausmittel , Desinfektions - ^
^ mittel , Drogen , alle Arten von Tees , ^
^ Berbandsartikel usw . ^
^ ausgenommen habe . ^

^ Ich erhalte diese Sachen aus erster Hand und ^

--  der gute Ruf und das Vertrauen , das die Firma ^

—  schon seit Jahren in Berbraucherkreisen genießt , ^

^ bürgen für einwandfreie frische Ware von bester ^
-- -  Qualität und wirksamster Beschaffenheit . ^

^ Um geneigten Zuspruch bittet ^

W F . Finkbeiner , Neuenbürg (Marktplatz), M
—  Lacke , Farben , Drogen . ^

ZlI!!I!!!lIIll!!I!I!l>lI!!II!l!!!!l!lI!I!I!!!lllllI!llI»llI»!ll!!IlIl!lllQ
Empfehle

ileieil St. Martmer Weißwein,
ff. Mnrkgriifler Edelwein, weiß,
»enen Wenfteiner Rotwein,
ncne« Schwaigerner Rotwein,

ft. Neipperger
bei billigsten Tagespreisen und reeller Bedienung.

Esrl Mister. Weiohindlnng, Calmbach
' Telefon Wildbad S . A . 284.

Ireiw. Jeaemehr
Neuenbürg.

Die Korpsange¬
hörigen werden von
dem Ableben unseres
Kameraden
Friedrich Huzel
vom I. Zug gezie¬

mend in Kenntnis gesetzt.
Beerdigung am Sonntag den
25 . Okt . 193l , nachm . 3 Uhr.
Antreten : V»3 Uhr beim Rat¬
haus . Anzug : Rock , Helm
und Gurte.

Um zahlreiche Beteiligung
wird gebeten.

Das Kommando.

IGABerein
Neuenbürg E . B.

Wir setzen unsere Mitglieder
von dem jähen Ableben unse¬
res treuen Mitglieds

kntr « ursl

geziemend in Kenntnis.
Beerdigung Sonntag nach¬

mittag 3 Uhr . Sammlung
1/̂ 3 Uhr im Lokal.

Turnverein
Neuenbürg.

Morgen Sonntag nachm.
Vs2 Uhr

Sandball
im breiten Tal.

T . D . Neuenbürg I
gegen

T . D . Schömberg I.
Interessenten sind eingeladen.

6 -rrtomm Arnbach.
Sonntag 25 . Oktober 1931

Verban-Mtlsviel
gegen

Wildbad.
Anfang r/s4 Uhr.

I. F.E. Schwan«
Sonntag den 25 . Okt . 1931

WetWel
gegen

Merklingen
Beginn */s3  Uhr

Aeußerst wachsamen , sehr
schön gezeichneten kleineren

HllWnd,
Kurzhaarig , zu verkaufen

Neuenbürg,
Alte Psorzh . Straße Nr . 358.

8cllmirgelleine.
ff.WU,IlMWi .t.

Verkaufe
ein schweres , fettes Schlacht¬
schwein, sowie ein Paar
starke Läufer - Schweine
billig . Tausche auch Zucht¬
schweine ein.

Arnbach , Haus 120,
Pforzheimer Weg.

Ztstt timten.

(Zerimcl (Zolimei-

k̂ eimolci
Ztuclienrst

Verlobte

dieuenbürg 2b. Oktober 1921 ^euerbsck

Z UMverei » lfkiiknbiii'g (k. V.) g
^ 8o»ll1sg üsil I. Aovemder 1831, llsvdmlllsgs S lldr, ^

in äer Stäcitiscken ? um- unci Lestkaile

Srokes

lekbatkonrert
—  Zieste Hinweis!

OIllIl»IlIIIllIllIIliIIIIIlIiIIII!li»Ii»IIIi»»IINIli>lliIlilIIii»ilIN

8ooolAx8äi6v8l
am 8onn1a § rten 25 Oktober 1931:

vr . meci . « ursks , vodsl,
leleton k>lr . 374 8ä . tierrenslb ocler Unksllmeiclestelle

dleuendürx.

SbPllllverein Birkenfeld
Zu der am Sonntag den 28 . Okt . 1931

stattsindendenSbft-AuSftellung
im Hotel zum „Schwarzwaldrand " laden wir unsere

Mitglieder , sowie die Einwohner von hier und Umgebung
zum Besuche herzlich ein.

Der Vorstand.
Dirkenfeld.

Restauration zum..Sohenzollern"
Heute Samstag und morgen Sonntag

Nehbralen mit Spätzle
mit neuem süßen Befigheimer und Gräfenhäuser,
wozu sreundlichst einladet

Karl Dollmer und Frau.

Vor Verlusten Mt . Ssteosm"!
Keine Kümmerer mehr , sicherer Schutz vor Krampf , Lähme,

Steifbeinigkeit durch M . Brockmanns — (stark Vitamin - und

eiweißhaltiger ) — Meh - Lebertran -- Emuffion „Osteosan"

(Mischfutter ) . Verblüffende Erfolge ! Echt nur in Original-
Abfüllungen mit nebenstehender Schutzmarke
— nie lose ausgewogen.

M . Brockmanns „Ratgeber-
(5. Ausg.)

gibt Ihnen Aufschluß . Gratis erhältlich in

unseren Verkaufsstellen oder direkt von

ksiprlg - kukr . 124 k».klÄrockmsnn

Zu haben : In Höfen bei : Hermann Binder , Mehl¬
handlung . In Langenbrand bei : Ludwig Stauch , Emil
Wursters Nachf ., Gemischtwaren . In Herrenalb bei:
Wilhelm König . Inh . W . Lörcher , Kolonialwaren . In

Pfinzweiler bei : Gottlieb Mitschele , Handlung.

Heule Samstag und morgen Sonntag

MIscktMtle,
wozu sreundlichst einladen

pstsr Xronenbsrs u . krau,

Wirtschaft zue Saftestelle Engelsbrand.

KEHävs scnocxen i-sonrttsvvi

widiikk - zckiokivvEdi

Srühs
36-42

mit ^ ilr - unci

3/11L

»' iir5cdnstl«r»5tis1st,Lek̂ srr 4
mit i. sösrbsLsf ; untt - 8ottls v

Z/217

l.srchsn,chut>«,8»ott,tN>r-u. « . c I.»,cttsn5cliuk», Slatt.Wo»«-, , c
^v « « rrokls ^ 3- 4^ ^ 75^ 36-42 > ' ^ ^ u .XsmsIttssr,43 -46 3^ L,36- 42^ «02

402 inzOfStsntorm osrcküttt

OME

36-42

5ctmsllsnLtistSl, !cs >' isrt5tott2 SL
rsin Ksmsikssr unö Woils ^ ' O -)

3,118 Srötzs 36- 42

^mscttlsoLLbutts , ksrisrtar 4 Q^

3/101

?MLcttksu5LLtiukv mit fiir-
LQk>v,?ompc>n.Srüßs36-42 1.95

3/215 Srühs 36- 42

Umrct>lsq5ctiuks, Kariort, OL
r» in Wolls  uriö Komstkaar x I

3/214
36- 42

^iirttsuLsetiutis, ?iÜ5ckvin- ^ QL
toh .mit Lckiv/srrvr ^ iIr5Qk >s

3,109

^lÜLÄIOSNtottGf . Mit ^ iir - 4 LL
sc»kis 36- 42 ' «-2 -^

LeksurpSsIKsur
oroi -uNeli» — i-enn-uk2Y2S

»pieiplsn
vom 24 .— 30 . Oktober:

Samstag : im welken KSss 'i.

Sonntag , Kleine Preise —
Keine Plakatkarte,

3 '/z Uhr : im weiüen KSss 'l.
'/ -Z- IO'/sUhr : im weiüen NSss 't.

Montag : im weiüen köso ' i.
Plakatkarten

Dienstag : Intimitäten.

Mittwoch : im weiüen KSss 'l.

Donnerstag : im weiüen köss ' l.

Freitag : Lamm äes ^ rme»
von Stefan Zweig.

Neu en bürg.

Der Jahrgang trifft sich
Sonntag abend 8s 8 Uhr bei
Holzapfel beim „Neuen " mit
Zwiebelkuchen und ander«
Kuchen mit Musik.

Neuenbürg.

WW - » suis - WU

SWWrtie
bei

Gegenheimer
zur „ Germania " .

MM» AM
Dirkenfeld.

Morgen Kameradschafts«
abend im „Adler ".

Der Vorstand.

in Neuenbürg.
Sonntag , den 25. Oktober

Erntedankfest.
10 Uhr Predigt (Psalm 65, 6 bic>

14 : Lied Nr . IS ) :
Dekan Dr . Megerlin.

Kirchenchor : Aller Augen werten
auf dich. Rohoe.

Der Altar und Taufstein ist mit
Früchten der Garten und Feld»
geschmückt.

Das Opfer ist für die Wetterbe-
schüdtgten und für die Anstalten
der christlichen Liebeslätigkeik
bestimmt.

11 Uhr Ktndeckirche.
5 Uhr Predigt:

Stadtvlkar Link.

Mittwoch abends 8Uhr Bibelstunde
im Gemeindehaus.

KO. SotMiwsl
in Neuenbürg

am Sonntag , den 25. Oktober
(Christi Kömgssest,)

9 Uhr Predigt und Hochamt.
2 Uhr Andacht.

3n Dirkenfeld
10' /- Uhr Predigt u. HI . Messe.

3 « Herrenalb
10.15 Uhr Gottesdienst.

MethMsteiWeiildc
Evang . Freikirche.

Sonntag , den 25. Okwber 193!
Iahresfest des Iag nkbundes.
Herr Bankdirekinr Lüpple -Ulm.

Vorm . 10 Uhr N -uenbürgM ->.
senhausen.

II Uyr Sonntagsschule.
Nachm . 2 Uhr Konzert.
Nachm . 2.30 UhrFestoersammlung.

Evang . Gottesdienst
in Dirkenfeld

Sonntag , 25 . Oktober 1931.
Ernte - und H .rbstoarksest.

10 Uhr Predigt . Glatzle.
11 Uhr Kinderkirche.

1 Uhr Christenlehre (Töchter^
V28 Uhr Abendgotiesdiensl und

Anmeldung s. d. Zuhörunterricht.
Wagner.

Donnerstag , 29 Oktober
abends 8 Uhr Bivelstunde.

Wagner.

Evang . Gemeinschaft
Dirkenfeld

Gemeindehaus Schillerstr . 16
Sonntag den 25. Okwber 1931

Bo >m. ' /- l0 Uhr Predigt.
N »chm. - >1«,

Dienslag 8 Uhr BlbM - noe und
Iugendveretn.

3
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